
Für das Nachschlagewerk! ja 
Für die Sammlung! ja
Für die Fachpresse! ja

Gesetz: BetrVG §§ 1 , 3, 80

Leitsätze:

1. Die Hauptverwaltung eines Unternehmens, dem nur ein Betrieb 
angehört, stellt keinen eigenen.selbständigen Betrieb dar 
und wählt deshalb keinen eigenen Betriebsrat.

2. Besteht ein Unternehmen aus mehreren Betrieben, die unter 
der Oberleitung einer für alle diese Betriebe zuständigen 
Hauptverwaltung stehen, die mit keinem der Betriebe räumlich 
oder organisatorisch eng zusammenhängt, so bildet die Haupt­
verwaltung im allgemeinen einen selbständigen Betrieb im 
Sinne der §§ 1 und 8 BetrVG, und es ist ein eigener Betriebs­
rat zu wählen.

3. Hängt aber die Hauptverwaltung eines aus mehreren Betrieben bestehenden Unternehmens räumlich oder̂ > organisatorisch eng 
mit einem dieser Betriebe zusammen, und ist dieser mit der 
Hauptverwaltung verbundene Produktionsbetrieb gegenüber den 
übrigen zu dem Unternehmen gehörenden Betrieben nach der Zahl der Belegschaft von besonderer Bedeutung, so bildet die 
Hauptverwaltung keinen selbständigen Betrieb, der einen eige­
nen Betriebsrat wählen kann.

4. Wenn jedoch die übrigen Betriebe des Unternehmens, von denen 
keiner in der gekennzeichneten Verbindung mit der Hauptver­
waltung steht, zusammen nach der Zahl ihrer Belegschaften 
den mit der Hauptverwaltung räumlich oder organisatorisch 
eng verbundenen Betrieb überwiegen, dann ist die Hauptver­
waltung ein selbständiger Betrieb, oder sie gilt doch als 
eigenständiger Betrieb. In diesem Fall muß sie einen eige­
nen Betriebsrat wählen.

Aktenzeichen: 1 ABB 5/57 ;
Beschluß des BAG vom 9» Mali 1958
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o  fc
O 4H I LBR 2/57 F ran k fu rt/M a in

V erkündet 
im 9o Mai 1958
■;ez . Henkelmann, B e s c h l_u_ ß

A n g e s te l l te  
als U rkundsbeam ter
Jer G e s c h ä f ts s te l le  In  Sachen

h a t  der E rs te  Senat des B u n d e s a rb e i ts g e r ic h ts  au f Grund d e r 
m ündlichen V erhandlung vom 9« Mai 1958 durch  den P rä s id e n te n  
P ro fe s s o r  Br» D r. h .c .  N ipperdey , d ie  B u n d e s r ic h te r  Br»Schrö­
d e r  und Wichmann sowie d ie  B u n d e s a rb e i ts r ic h te r  B r. W inkler 
und Frey b e s c h lo sse n :

Auf d ie  R echtsbeschw erden  d e r In d u s tr ie g e w e rk s c h a f t 
Bergbau und d er B eu tschen  A n g e s te llte n g e w e rk sc h a f t 
w ird d e r  B eschluß  des B a n d e s a rb e its g e r ic h ts  F r a n k f u r t /  
Main vom 19« Septem ber 1957 -  I I I  LBR 2 /57  -  au fg e­
hoben.
Bie Beschwerden d er A n tragsgegner gegen den B eschluß 
des A r b e i t s g e r ic h ts  W etz la r vom 26. A p r i l  1957 
-  ABR 1/57  -  werden zurückgew iesen .
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G_r_ ü_ n__ d_ e_ j_

Io Die A n trag sg e g n e rin  zu 3 ) ,  d ie  H essisch en  
und i s t  e in  Unternehmen d e r  e i s e n s c h a f ­
fenden  I n d u s t r ie  m it dem S i tz  in  v y jJQ J^ u n d  e in e r  Be­
le g s c h a f t  von c a . 2500 Mann» Zum Unternehmen g eh ö ren  
vor a llem  d ie  H aup tverw altung , neun E rzgruben  und zwei 
H üttenw erke. E in  H üttenw erk b e f in d e t  s ic h  in  
und h a t  e in e  B e le g s c h a f t von 237 Mann. Die neun Gruben 
b e fin d en  s ic h  in  d e r  w e ite re n  Umgebung von Y ^ jg g p ^ u n d  
haben e in e  d u r c h s c h n i t t l ic h e  B e le g sc h a f t von 112 Mann.
Die B e le g s c h a f t b e i  den e in z e ln e n  Gruben schwankt zw ischen 
26 und 445 Mann. Das H üttenw erk OlfSWWfflW^und d ie  neun 
E rzgruben haben je  e in en  e igenen  B e t r i e b s r a t .  Das zw eite  
H üttenw erk b e f in d e t  s ic h  in  v y ^ Q ^ T u n d  h a t  872 A r b e i t ­
nehmer. B ei d iesem  Werk b e fin d e n  s ic h  d ie  R ep ara tu rw erk ­
s t a t t ,  d ie  B etreuung  d e r e le k t i s c h e n  A nlagen, d ie  me­
t a l lu r g i s c h e  A b te ilu n g , d e r  K ra f t f a h rz e u g b e tr ie b ,  d ie  
K n a p p s c h a f ts z a h ls te l le ,  d ie  Z e n tra l la g e rv e rw a ltu n g  und 
das B ü ro m a te r ia l ie n la g e r . A ll  d ie se  S te l l e n  s in d  f ü r  
a l l e  Werke des Unternehm ens t ä t i g .  Die H auptverw altung  
b e s c h ä f t ig t  200 A rbeitnehm er in  dem neuen V erw altu n g s­
gebäude, während 100 w e ite re  A n g e s te l l te ,  d ie  z u r  H aupt­
v erw altung  g eh ö ren , au ß e rh a lb  des V erw altungsgebäudes 
t ä t i g  s in d .

Bevor das neue V erw altungsgebäude bezogen wurde 
-  es b e f in d e t  s ic h  750 -  1000 m von dem Werk 
e n t f e r n t  - ,  war d ie  V erw altung g e g l ie d e r t  in  e in e  B erg­
v e rw altu n g , d ie  ih re n  S i tz  in  d e r S ta d t V ^JB^pP^hatte 
und e inen  e ig en en  B e t r ie b s r a t  b esaß , und d ie  H ü tte n ­
v e rw a ltu n g , d ie  au f  dem Gelände des Werkes '^ ( j § p ^ b e -  
t r i e b e n  wurde und m it d iesem  e in en  e in h e i t l i c h e n  Be­
t r i e b s r a t  g e b i ld e t  h a t t e .  A ls das neue V erw altungsge­
bäude im E ebruar 1957 bezogen wurde und e in e  B e t r ie b s -  
ra tsw a h l s t a t t f i n d e n  s o l l t e ,  wurde vom W ahlvorstand b e ­
sc h lo s se n , e in e n  e in h e i t l i c h e n  B e t r ie b s r a t  fü r  d ie  g e­
samte H auptverw altung  und das Werk Y i/j^§JJFzu b i ld e n .  
H ierm it waren d ie  im B e tr ie b  v e r t r e te n e n  G ew erkschaften ,
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näm lich  d ie  D eutsche A n g e s te llte n g e w e rk sc h a f t und d ie  
In d u s tr ie g e w e rk s c h a f t  Bergbau n ic h t  e in v e rs tan d e n e  S ie  
haben d esh a lb  im B esch lu ß v e rfa h re n  den A ntrag  g e s t e l l t ,  
f e s t z u s t e l l e n ,  daß d ie  H auptverw altung  d e r  H essisch en

V ^ E S B P e in  s e lb s tä n d ig e r  Be­
t r i e b  im Sinne des B e tr ie b s v e r fa s s u n g s g e s e tz e s  s e i .  Der 
V o rs tan d , d ie  e b e n f a l l s  im B e tr ie b  v e r t r e te n e  I n d u s t r i e ­
g ew erk sch aft M e ta ll und d e r  B e t r i e b s r a t  haben um Zurück­
w eisung d ie s e s  A n trag s g eb e ten . Das A rb e i t s g e r ic h t  h a t  
nach dem A ntrag  e rk a n n t . Auf d ie  Beschwerde des V o rs tan d s , 
d e r In d u s tr ie g e w e rk s c h a f t M e ta ll und des B e t r i e b s r a t s  h a t  
das L a n d e s a rb e i ts g e r ic h t  den A n trag  zurückgew iesen  und 
d ie  R echtsbeschw erde z u g e la s se n . M it d e r  R echtsbeschw erde 
v e r fo lg e n  d ie  DAG und d ie  IG Bergbau ih re n  A ntrag w e i te r .

IIo  Entgegen d e r A n sich t des L a n d e s a rb e i ts g e r ic h ts  i s t  
d e r  Senat zu der A uffassung  gekommen, daß d ie  H auptver­
w altung  d e r A n trag sg e g n e rin  zu 3) a l s  s e lb s tä n d ig e r  Be­
t r i e b  im Sinne des B e tr ie b s v e r fa s s u n g s g e s e tz e s  anzusehen 
i s t  und d esh a lb  e in en  e ig en en  B e t r ie b s r a t  zu b ild e n  h a t .

Die D rage, ob d ie  H auptverw altung  e in e s  Unternehm ens 
e in en  e ig en en  s e lb s tä n d ig e n  B e tr ie b  im Sinne d e r §§ 1 und 
8 BetrVG b i l d e t ,  d ie  e in en  e ig en en  B e t r ie b s r a t  zu w ählen 
h a t ,  kann n ic h t  e i n h e i t l i c h  b e a n tw o rte t w erden. S ie i s t  
s i c h e r l i c h  zu v e rn e in e n , wenn das Unternehmen n u r ein e n  
B e tr ie b  h a t  und d ie  H auptverw altung  s ic h  in  d e r  Rührung 
und V erw altung d ie s e s  e in en  B e tr ie b e s  e r s c h ö p f t .  In  einem 
so lch en  D a lle  kann d ie  H auptverw altung  auch n ic h t  a l s  
s e lb s tä n d ig e r  B e tr ie b  im S inne des § 3 BetrVG angesehen 
w erden, w e il s ie  etwa durch  A ufgabenbere ich  und O rg an isa ­
t io n  e ig e n s tä n d ig  w äre.

Anders kann d ie  R e c h ts la g e  s e in ,  wenn e in  U n te r­
nehmen aus m ehreren B e tr ie b e n  b e s te h t ,  d ie  u n te r  der 
O b e rle itu n g  e in e r  f ü r  a l l e  d ie s e  m ehreren B e tr ie b e  zu­
s tä n d ig e n  H auptverw altung  s te h e n . Hängt in  einem so lch en  
D a lle  d ie  H auptverw altung  m it keinem der m ehreren Be­
t r i e b e  des Unternehm ens räu m lich  o der o r g a n is a to r is c h  
eng zusammen, so w ird  s ie  im a llg em ein en  e in en  s e lb -
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s tä n d ig e n  B e tr ie b  im Sinne der §§ 1 und 8 BetrVG- b i ld e n  
und e in en  e igenen  B e t r ie b s r a t  zu w ählen haben.»

Es b e s te h t  jed o ch  auch d ie  M ö g lic h k e it, daß d ie  
H aup tverw altung  e in e s  Unternehmens m it einem  d e r  m ehre­
re n  B e tr ie b e  räu m lich  oder o rg a n is a to r is c h  eng zusam m en- 
h ä n g t, in sb e so n d e re  in  d er W eise, daß in  ih r e  L e itu n g  
g l e i c h z e i t i g  d ie  L e itu n g  des m it d e r  H au p tv e rw a ltu n g  
verbundenen  B e tr ie b e s  w eitgehend e in g eb au t i s t .  I n  einem 
so lch en  B a lle  kann d ie  O rg a n isa tio n  so g e s t a l t e t  s e in ,  
daß d e r  m it  d e r H auptverw altung in  der d a r g e le g te n  Weise 
verbundene P ro d u k tio n sb e tr ie b  gegenüber den ü b r ig e n  
zu dem Unternehm en gehörenden B e tr ie b e n  von b e s o n d e re r  
Bedeutung i s t ,  so daß d ie  H auptverw altung g e rad e  f ü r  
d ie se n  B e tr ie b  überw iegend in  Anspruch genommen i s t »
D abei muß im B e re ic h  des B e tr ie b s v e r f a s s u n g s g e s e tz e s ,  
das es s t a r k  au f d ie  Zahl d e r  b e s c h ä f t ig te n  A rb e itn eh m er 
a b s t e l l t ,  a l s  en tsc h e id e n d e s  Merkmal f ü r  e in e  s o lc h e  
besondere  Bedeutung d ie  S tä rk e  d e r B e le g s c h a f t an g eseh en  
w erden. I s t  a lso  nach  d e r Zahl d e r A ngehörigen d e s  m it 
d e r  H auptverw altung  verbundenen B e tr ie b e s  d ie s e r  gegen­
ü b e r  den ü b r ig e n  B e tr ie b e n  von b e so n d e re r  B ed eu tu n g , so 
kann d ie  H auptverw altung  diesem  B e tr ie b  gegen ü b er n ic h t  
a l s  s e lb s tä n d ig e r  B e tr ie b  im Sinne d e r  §§ 1 und 8 BetrVG 
und auch n ic h t  a l s  s e lb s tä n d ig e r  B e t r i e b s t e i l  im S inne 
des § 3 BetrVG angesehen  w erden. Es muß dann v ie lm e h r  
d ab e i v e rb le ib e n , daß es s ic h  um e in en  e i n h e i t l i c h e n ,  
aus der H auptverw altung  und diesem  B e tr ie b  g e b i ld e te n  
B e tr ie b  h a n d e l t ,  f ü r  den n u r e in  B e t r ie b s r a t  zu w ählen 
i s t .

' E ine andere  B e u r te ilu n g  muß aber P la tz  g r e i f e n ,  
wenn d ie  ü b r ig e n  B e tr ie b e  des U nternehm ens, von denen 
k e in e r  in  der g ek en n ze ich n e ten  V erbindung m it d e r  H aupt­
verw altung  s t e h t ,  zusammen nach  d e r  Zahl i h r e r  B e leg ­
s c h a f te n  e in e  überw iegende Bedeutung haben . Denn in  
einem so lch en  B a lle  h a t  d ie  H auptverw altung  e in en  be­
so n d ers w eitgehenden A u fg ab en b ere ich  h i n s i c h t l i c h  d ie s e r  
ü b r ig e n  B e tr ie b e , d e r j e d e n f a l l s  n ic h t  h in t e r  den Bunk- 
t io n e n  f ü r  den m it d e r H auptverw altung  verbundenen B e tr ie b
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z u r ü c k t r i t t „ D eshalb muß d ie  H auptverw altung  b e i e in e r  
so lch en  Sachlage en tw eder a l s  s e lb s tä n d ig e r  B e tr ie b  im 
Sinne d e r §§ 1 und 8 BetrVG angesehen w erden, oder s ie  
muß doch a l s  e in  nach  O rg a n isa tio n  und A u fgabenbere ich  
e ig e n s tä n d ig e r  B e tr ie b  im Sinne des § 3 BetrVG g e l te n ,  
so daß s ie  e in en  e ig en en  B e t r ie b s r a t  wählen muß» Denn in  
diesem  B a lle  l i e g t  d e r  überw iegende a r b e i t s te c h n is c h e  
Zweck d er H auptverw altung  in  d e r  E rled ig u n g  d er V erw al­
tung sau fg ab en  f ü r  a l l e  B e tr ie b e  des U nternehm ens, n ic h t  
n u r f ü r  den m it d e r  H auptverw altung  verbundenen B e tr ieb »  
Auf dem f ü r  den B e t r ie b s b e g r i f f  aussch laggebenden  G eb ie t 
d e r  a rb e i t s te c h n is c h e n  Z ie ls e tz u n g  b e s te h e n  dann zw ischen 
d e r  H auptverw altung  e i n e r s e i t s ,  dem m it i h r  verbundenen 
B e tr ie b  a n d e r e r s e i t s  so e rh e b lic h e  U n te rsc h ie d e , daß von 
e in e r  a r b e i ts te c h n is c h e n  E in h e i t  k e in e  Bede mehr s e in  
kann. D eshalb müssen in  einem so lch en  P a l l  H auptverw al­
tung  und B e tr ie b  a l s  zwei s e lb s tä n d ig e  B e tr ie b e  an g ese­
hen w erden.

Die P e s ts te l lu n g e n  des D a n d e s a rb e its g e r ic h ts  e r ­
geben, 'daß h ie r  e in  P a l l  d e r  le tz tg e n a n n te n  A rt v o r l i e g t » 
Danach überw iegen d ie  B e le g sc h a f te n  des H üttenw erks 
O 0 g B B g 0  und d er neun Gruben d er Zahl nach e rh e b l ic h  
d ie  des Werkes Im H üttenw erk W ^ Jjjp ^ w erd en
872 A rb e i t s k r ä f te  b e s c h ä f t ig t ,  während in  den ü b r ig e n  
zehn B e tr ie b e n  zusammen 1245 A rbeitnehm er t ä t i g  s in d . 
Insgesam t i s t  a ls o  d ie  H auptverw altung  m it d e r  E r l e d i ­
gung d e r V erw altungsaufgaben  f ü r  2117 A rbeitnehm er be­
f a ß t ,  von denen nu r 872 zu r B e le g s c h a f t des Werkes 
w j H ^ g e h ö r e n .  B ei d ie s e r  Sachlage muß je d e n f a l l s  
f ü r  d ie  Anwendung des B e t r ie b s v e r t r e tu n g s r e c h ts  davon 
ausgegangen w erden, daß d er a r b e i t s r e c h t l i c h e n  Bedeutung 
nach d ie  au sw ä rtig en  Werke dem H üttenw erk W ^ J jjp F g eg en - 
ü b e r überw iegen . D araus f o l g t ,  daß d e r  A ufgabenbere ich  
d e r H auptverw altung  s ic h  in  starkem  Maße und überw iegend 
au f d ie  au sw ä rtig en  B e le g s c h a f ts m itg l ie d e r  e r s t r e c k t ,  
s ic h  ab e r n ic h t  v o r a llem  in  der B etreuung  d e r B eleg ­
s c h a f ts m i tg l ie d e r  des Werkes ^ S ^ H P T e r s c h ö p f t . D ies 
h a t  zu r P o lg e , daß sowohl d ie  H auptverw altung wie das
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Werk V & jg tfa l s  j e  e in  s e lb s tä n d ig e r  B e tr ie b  angesehen  
werden müssen, so daß b e id e  n ic h t  e in en  gemeinsamen 
B e t r ie b s r a t  haben können»

Dem s te h t  auch n ic h t  en tgegen , daß e in  S e i l  d e r  
A n g e s te l l te n  d er H auptverw altung  n ic h t  im V erw altu n g s­
gebäude, sondern  au f dem B e tr ie b sg e lä n d e  des Werkes 
l ^ g g f s e i n e n  A r b e i t s p la tz  hat»  Dadurch w ird  d ie  Zu­
g e h ö r ig k e it  d ie s e r  A n g e s te l l te n  zu r H aup tverw altung  
n ic h t  b e rü h rt»  Zu deren  B e t r ie b s r a t  s in d  som it n ic h t  
n u r d ie  A n g e s te l l te n  w a h lb e re c h tig t ,  d ie  im V erw altu n g s­
gebäude s e lb s t  b e s c h ä f t ig t  w erden, sondern  auch d i e j e ­
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